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Hßdalle Mittwoch den 27 März

Aa zeigenwerden die 7geſpaltene 38 mm drei
Rolonelzeile oder deren Raum mit
30 Pf u 10h

un

Reklamen 78 mm breite Zeile
I u 10 AnzeigenAnnahme ſ vorm 11 Uhefür die Sonmege r abös o Uhr
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Albert in deutſcher Hand
der weitere Rückzug der Gegner iſt erzwungen Die Einnahme von Koye Blutige Straßenkämpfe in Novon

Steigende Gefangenen und Beuteziffern Rittmetſter Richthofens 70 Luftſieg

Auntlicher Bericht der heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 27 März

Weſtlicher Kreiegsſchauplag
Die am 25 März geſchlagenen engliſchen und franzö

ſiſchen Diviſionen ſuchten geſtern erneut in dem unwegſamen
Trichtergelände der Somme Schlacht unſerem Vordringen

Einhalt zu tun
Linien Seit frühem Morgen begann der Feind auf breiter
Front zu beiden Seiten der Somme zu weichen Jäher
Widerſtand feindlicher Nachhuten wurde in ſcharfem Nach
drängen bezwungen Rördlich und ſüdlich von Albert er
kämpften wir uns den Uebergang über die Ancre Am Abend
fiel Albert Südlich der Somme warfen wir den Feind nach
heftigem Kampfe über Chaulnes und Lihons zurück NRoye
wurde erſtürmt Noyon in blutigem Straßenkampfe vom
Feinde geſäubert

Wir haben unſere alten Stellungen vor der Somme

Schlacht von 1916 nach Weſten an vielen Stellen überſchritten
Die Gefangenenzahl wächſt die Beute mehrt ſich

e in ad vor 7 und in voth
70 Luftſieg

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Lu d endorff

Beunruhigte Stimmung in T
Lugano 27 r Eigene Drahtnachrichtaus rrſcht in e herKreiſen eine äthenſt be unrige Stimmung über die e

dauernden von der Ententeheeresleitung vorgenommenen
Truppenverſchiebungen von der italieniſchen an die Weſt

r erheet e egen öſterre enſive an der italieniſchenFront rechnen zu können in welchem Falle man über nicht
genügend Truppenmaterial verfüge und Italien eine ſtarke
Einbuße erleiden wenn ni ar den ganzen Fel verlieren würde ſt ganzen Felzug

Die Hilfe aus Jtalien
Baſel 27 März Eigene Drahtnachrichtaus Südfrankreich eher v98 der ne gen

ſturm der Deutſchen große Lücken in die Rei
ſiſchen Truppen geriſſen ſo daß jetzt Tag und ein großerTeil der erſt vor kurzem nach Jtalien e Truppen
wieder an die Weſtfront zurückgeführt wird Auch die in adigen
ſüdlichen franzöſiſchen Departements ſtehenden
Hilfstruppen wurden wieder Zanseholt um die
den vorderſten Gräben aufzuf

Angebliche verſtärkung der deutſchen
Kräfte

Baſel 27 Mär rz Eigene Drahtnachricht nzöſiſchen Berichten wird erwähnt daß die en Siierſte s
truppen ſich ſeit Beginn der neuen Kämpfe um mehr 5 e

Doppelte verſtärkt haben Während gegen die r
Front 40 Diviſionen eingeſeht wurden kämpfen jetzt dort
97 Divifſionen
Britiſche Kreiſe befürchten eine Seſchledung

Englandös
Amſterdam 27 März Eigene zageNach Mitteilungen aus e akinchel ilitarif reiſen

V man W r die u hwie eines vor ParisWir amteit iſt zur Verfügunghaben e et ſie e
wegt e in Flandern an Menen werden um von dort aus ers

ſige An
r franzö

weit c

die engliſche giedarlage bei St Queniin

otterdam 27 März Eigene DrahtnEngli tter ebei St Quentin e e re e erlitten

Unſer Angriff durchbrach die feindlichen

Anzeichen auch mit einer baldi

en n

r

haben
lungen ſei die dortigen engliſchen Stellungen völlig zu um

Sie ſchildern ſelbſt daß es den deutſchen Truppen ge
7 und durch Vioſchinengewehrſeger h ſo daß
Sturm der deutſchen Angreifer den fl Rückzug der Engländer zur Folge hatte und dehrty e engliſche Ge

fangene einbrachte

Die deutſche artilleriſtiſche Ueberlegenheit

Baſel 27 März Eigene Drahtnachricht Jn
Pariſer militäriſchen Kreiſen iſt man der Meinung daß die
Wirkung des neuen deutſchen Rieſengeſchützes auf die Er
findung eines beſonderen neuartigen Exploſivſtoffes zurückzuführen ſein dürfte r de Deutſchen v äh die

e der artilleri chen Technik zuer
kannt werden müſſe

Wo bleiben die vielen Amerikaner
Jntereſſante Fragen eines neutralen Blattes
WTB Berlin 25 März Der Militärmitarbeiter des

des Haager Nienwe Courant ſchreibt am 25 März Abend
ausgabe Wo ſind nun die Hunderttauſende Amerikaner l
Baker im erſten Frühjahr 1918 ſchicken wollte Jſtnicht das erſte ähr gekommen Sowohl die do her

W r Soldaten als auch die 19 Millionen Ameri
kaner die im rn t ihjahr da ar illten erſcheinen

h andie de aſch offe n frühe ernſten Verichten en man über

Meta fein daß der deutſche Angriff ungeſtüm und erſolgreigrchgeführt wird

Amertkaniſche Pro Prophezeiungen

W B Verlin 26 März Jm Siffelzurmberict vom m März
1918 4 Uhr nachmittags ſagt die New Vork Times Wir habenunbegrensgtes Zutrauen zum engliſchen Heere das
15 Monate ſchwer kämpfen e en bis e7 rn den Toren von
Cambrai ſtand Die deutſchen Heere ungefähr dieſelbeZeit brauchen wenn ſie das Gelände e r Stück wieder er
obern wollen Jetzt haben die ſiegreichen iſe Waffen in

re Schlägen gegen Engländer Franzoſen und Amerikaneraſt das ganze Gelände in der unglaublich kurzen Zeit von vier

Tagen erobert Ob der ek Draht nach Amerika auch ſo
ſchnell arbeitet

Die Kriſts liegt vor Amiens
Haig unter franzöſiſchem Oberbefehl

Zürich 27 März Privattelegramm Der Militärkritiker des Secolo ſchreibt über die Lage an der Weſtfront
e des F e ne d vie vor Amiens

e Nachrichten gen Tatſachene klar er eiis int e e des ine
zu haben Man r

a
r i einigen Tagen

in r orm Seſeglere
S

e5 en Oberkom en mit rigen
erſtellt würde was für die nächſten T re

Seſſnng gebe vAtemraubender Eindruck

Wien 27 März z ramm Das Neue Siener

erſten deutſchen Armese

4 iR Vimsre i
J

Ztnai ſpricht vom deu ge vom nxiumphe und von dem der Krie 2
Der Eindruck der Beri

wer ſei terDas Neue Wiener Abendblatt verbindet ſeine Be
nungen über die Siege im Weſten i rumäniſchenS

Tagere

sſchluſſe und hebt hervor ſo wird ein freiganzen Oſten herrſcht Friede di eaenn t
a n Fri nur e Fron

20000 Tonnen verſenkt

27 Unſere Unterſeehooteriſchen See
es er

Berlinverſeriten t im e in der
fünf Dampfer und menrere

000 T3 war ſimtüg in Na
mit zuſan en

Die e

Die Deutſchen in Voyon
Jm zweiten Monat des Völkerringens kämpfte in und

bei Noyon das II franzöſtſſche Armeekorps An der Straße
von Noyon Laſſigny wurde eine Verteidigungsflanke ge
bildet die dem IX franzöſiſchen Armeekorps die offene Seite
decken ſollte Jm Hügellande von Albert wohin deutſche
Truppen jetzt gleichfalls wieder gekommen ſind kämpften
damals bayeriſche Truppen Zwiſchen dem jetzt erneut ge
nommenen Roye und Albert ließ der Franzoſe Caſtelnau
Batterie neben Batterie aufpflanzen wie Stegemann im
erſten Bande ſeiner Kriegsgeſchichte ſchildert um den
deutſchen Vormarſch aufzuhalten und als die aufgelöſten
Trümmer des damaligen engliſchen Heeres am 27 Auguſt in
Compiègne eintrafen erſchienen hinter ihnen ſchon Teile der

Zwiſchen Somme und Oiſe tum
melten ſich bereits Marwitzens Reiter Am 29 Auguſt 1914
herrſchte im Schloſſe zu Compiègne wo in dieſen Tagen wieder
ein wichtiger feindlicher Kriegsrat ſtattgefunden hat große
Bewegung Joffre und French beide jetzt nicht mehr auf
aktiven Führerpoſten ſahen ſich dort zu einem haſtigen
Kriegsrate in den ſchon die Schüſſe reitender deutſcher Ar
tillerie platzten Sir John French mußte dem franzöſiſchen
n hen r die Erklärung abgeben die britiſche

age d hen deren an
em Stabschef Kuht zu kurzer Raſt im Schloſſe

Foch der Jetzt viel genannte Chef e Entente
Mandverierheeres auf das angſterfüllt das franzöſiſche Volk

vlickt kommandierte damals das III franzöſiſche Korps Er
ſtand mit ſeinen Truppen auf der Hochfläche von Sezannes
Von dort aus ſollte er die verlorene Situation retten Heute
erblickt man auf der Gegenſeite in Foch erneut den Retter
Ob er das werden wird was Joffre den Franzoſen geweſen
iſt wird die Zukunft zeigen

Das in dem Abendberichte als genommen genannte Li

h on s wurde amtlich ſchon einmal am 26 Dezember 1914 ge
nannt Dort waren damals die Franzoſen geſchlagen worden
wobei ihnen 200 Gefangene abgenommen wurden Harte
Kämpfe fanden ſeinerzeit auf den Höhen bei dem jetzt gleich
falls wieder eingenommenen Roye ſtatt Dort holten ſich
die Franzoſen Niederlagen am 30 September 2 und 21 Okt
und 3 November 1914 Noyon ſah harte Kämpfe am
17 September Damals wurden das franzöſiſche III und
IV Armeekorps und Teile einer weiteren Diviſion geſchlagen
wobei ſie mehrere Batterien verloren Franzöſiſche Angriffe
weſtlich von Noyon wurden am 7 Novbr und 19 Dezbr 1914
geſchlagen Dem franzöſiſchen Volke wurde Royon noch mehr

nnt durch die Artikel des jetzigen Miniſterpräſtdenten
Clemenceau der ſeine Berühmtheit nicht ſeinem Miniſter
ſein ſondern ſeinem Miniſterſtürzen verdankt Als Briand

c
e

Miniſterpräſident war und das Blatt Georges Clemenceaus
ſich durch die Macht der Zenſur aus einem Homme Ihre
in einen Homme enchaine verwandelt hatte ſchrieb der
jetzige Miniſterpräſident Tag für Tag einen Artikel deſſen
Refrain Die Deutſchen ſtehen vor Noyon lautete Dem
Kollegen Briand rechnete es Clemenceau für ein Verbrechen
an daß die Deutſchen in Noyon ſtehen und dort nicht hinaus

zubekommen waren Heute ſtehen die deutſchen Truppen
wiederum in Noyon nur muß ſich jetzt noch ein Pariſer An
kläger finden der dieſe Tatſache mit der gleichen Zähigkeit
der franzöſiſchen Regierung immer wieder vorhält Cle

menceau iſt bekanntlich einſtweilen entzückt und niemand
zweifelt daran daß Hindenburg und Ludendorff ihm Ge

legenheit geben auch weiter entzückt zu ſein

Die engliſche Ueberhebung kann nicht ſchöner zum Aus
druck kommen als durch den Artikel in der Londoner Monats

ſchrift Rational Review der wenige Tage vor Beginn der
ſiegreichen deutſchen Offenſive geſchrieben wurde Dort wurde
von den ſtändigen Fehlſchlägen Hindenburgs und

Ludendorffs Mackenſens und Falckenhayns geſprochen und
dann ſtolz und kühn verkündet Hätte Wilhelm II Soldaten
von dem Kaliber Robertſon Haig Joffre Foch oder Potain
dann hätten die Deutſchen mehr erreicht als die Bekämpfung

die Vernichtung Serbiens und Montenegros die
Rumäniens und die Plünderung Rußlands

die Deutſchen mindeſtens Paris Calais und
und in Schußweite von Londondener die Ueberhebung des Briten

e in der Einſchätzung des deutſchen Sol
K Tage vor Beginn der deutſchen Offenſive



18 März ſchried Philip Grbos in dem Datly ChronicleFerner iſt Lelne ray daß ſich der Geiſt der deutſchen

Truppen und ihre Qualität für eine große Offenſive
verſchlechtert hat was den deutſchen Ober
befehl in eine gewiſſe Unruhe verſetzen muß Es
iſt höchſt unwahrſcheinlich daß die Hauptmaſſe der
deutſchen Armee der moraliſchen Anſpannung
einer längeren Offenſive gewachſen iſt
Unſere Feldgrauen denen der Vormarſch nicht ſchnell genugvor ſich gehen kann und d mit Geſeng wie einſt zu Vetinn

des Krieges in den Kampf ziehen werden weiter folgender
maßen beurteilt Bei unſeren letzten Angriffen und den
Mißerfolgen der deutſchen Angriffe hat es ſich erwiefen daß
die deutſchen Truppen äußerſt kriegsmüde ge
worden ſind und jedes Verlangen zum Kampfe verloren
haben Für eine Offenſive in großem Maßſtabe ſind die
beſten Diviſionen von ihren geſchwächten Kameraden ab
hängig und man kann feſt überzeugt ſein daß der Feind
bei Maſſen Attacken der Gnade ſeiner ſchwachen und
kriegsmüden Truppen überliefert iſt Dann aber heißt es
in einem Lobgeſange über die eigenen Truppen wohlgemerkt
drei Tage vor Beginn der Reihe größter deutſcher Siege
Der Feind möge wiſſen daß unſere Truppen ſeit denfurchtbaren Kämpfen des letzten Jahres wieder in beſter

Form ſind und daß ſie von einem Ende der Front bis zum
anderen eine deutſche Offenſive erwarten und zwar mit einer
faſt furchtbaren Ueberzeugung daß wir die
Deutſchen in einem ungeheuren Gemetzel zer
ſchmettern werden Wer jetzt zerſchmettert wird zeigt
jeder neue Tag Die Antwort auf die Beſchimpfungen
unſerer Truppen und die Antwort auf die eigene Ueber
hebung der Briten und Franzoſen wird jetzt Tag für Tag
erteilt Dieſe Antwort kann unmöglich deutlicher ſein

O H

Die Entſcheidung über das Schickſal
der Welt

Genf 26 März Geſtern abend traten die Kammer
und Senatsausſchüſſe für Heer und Auswärtiges u einer ge

Tr Sitzung zuſammen Jn Abwe Clemengab Unterſtaatsſekretär Jeanneney einen Vericht überden ter en der Schlacht Er nannte die re Die eng
en

liſchen und ſchen Reſerven werd pedrohtenAbſchnitte ges hen h wen ger rSonptqua unter deutſchem slieg verlegt wie noch nicht bekannt Clemenceau hſich vorerſt dauernd bei n Pétain auf Die

S Pétain und Joffre das Oberkomma
amte Weſtfront zu zu übertragen wird von Hervé in einen

Artikel der Victoire von neuem vertreten Frank
reichs Forderung nach Ernennung eines einzigen Ober
mmandierenden über die geſamte Weſtfront ſoll von der

Regieru en richreibt Dieſe
Welt

über das Schickſal der

er 26 März Pert bet zeig
a Der x Anzeiger Einh e h ner u e anderen Ortes Ane alliierte Heeresleituunter General Foch ſtehendeneſeeen h h ſtark behindert

Der ſechſte Tag der Offenſive
die ſchweren Verluſte der Gegner die

a nimmt nicht ab

verzweifelter Wehr r
wehr den deutſchen fuf
Die r Verluſte gen e nd u

r ahle bertreffalles bisher Vagewrſere 3 z en
Wederin Rußland noch in Jtalien waren

die Opfer von ſolcher Höhe
Dieſe Tatſache erklärt aus dem zähen WiderſtandBriten und ihren t en e und nene

untei See en ehe Kurzfeuer ihrer er wenet nete

Tie große A l l i

e r c et derJnzwiſchen hat der Le engliſche e
herrſchenden Nebels ſeien ſie

S es c w r

Woche nicht nachlaſfende cht des deut
ſelbſt das Reuterburegun bekennen Der
des 26 März meldet Der Rieſenkampfen fort on daß die Kraft des

s merklich abnimmt Er fügt hinzu DieTipxxpen ziehen ſich langſam zurück und vernichten

Heeresbericht d bereits die Ver
das amtliche i un e enſache feſt

D i e C Beute wächſt weiter hin
die Gef hat ſich wiederum erhöht DerErfolg eines jeden wird von dem nächſten über

boten g des

m Z

e

Homme libre qua

nſturm nicht auf halten führung

denn in breiter Front hat bereits vie Verfole
geſchlogenen Feindes begonnen

e

inander getrennke Stadtriertel im
zeſucht Jn St Antoine r e
vnntag abend erſten deutſchen Geſcheſſe die gghe

e e

Aie ämpure agohen Bann e

Verwüſtungen anrichteten und zu einer Flucht der
Bevölkerung nach dem Jnnern der Boulevards führten
Die weſtſchweizeriſchen Blätter ſprechen bereits von einer
militäriſchen Jnſicherheitbringung der großen
Depots und der Arfenale in Paris bei Fortdauer des ar

r uierung Paris von w mtärſſchen Anſtalten gleichkommt

Ludendorffüber den bisherigen Vormarſch
Telegramm unſeres Kriegs berichterſtatters

Auf dem Schlachtfelde 25 März 1918g dem n en der Oberſten Heeregleihang emp

r er ine noch in Prkopre Nachtſtunde die imiete der t anweſenden desWeſtens Ein beſcheidenes Haus aus Dre wie
ſie die Kleinbürger w w zu bauen pflegen iſt
an e reren u Erſten Sere je v r m nge newiges Kommen und Gehen von Meldun geibedeegern

ält einigen Sebenrämnen ſieht man eine Anzahl h ehe

ſchweigend mit der Ausarbeitung von Befehlen be
chäftigt oder in die Wände bedeckende Karten die
neueſten Nachrichten aus der vorderſten Kampffront ein
tragen An einer Holztüre ſehen wir dasſelbe Schildmit der Auſſchrift in deumiſchen Frakturbuchſtaben Gen
Ludendorff hängen welches uns neulich im Großen Haupt

h g wies ekriegsmäßig smäßig mit einem jenermodiſchen Kaſchmirſchals abgedichtet wie ſie unſere d
mütter zum Sonntagsſtgate zu tragen pflegten

Wir o einen kleinen von r
Vr et e r geT Ane

n am elächelnd Dieſer n Fri klein r ſind die Er
eigniſſe die darin entſchieden werden

Die r Schlacht kft geſchlagen

Wer daraus W rd
Ludendorff weiſt en erkennen auf der den W r
Engländer hin aber noch viel größere n diend
das was m r unterſtützt von e Waffen
gattu en Die Engländer haben geglaubtſch den m en Aufwand verlaſſen zu können Die
ihrer rie it Wehnengegeheee e rermitypiſch Bei einer der kämpfenden Armeen alten

ſind bis jetzt ſchon
über 2000 M ehre erbeutet

worden Wie wir Kriegsberichterſtatter an der Kampffrontſehen hatten die Engländer ſehr hickt aus ihren Gräben

unterirdiſche Gänge zu Granattrichtern vorgetricben wohin
ſie mit ihren Maſchinengewehren beim inne der Be
ſchießung ihrer Gräben durch unſere Artillerie vorwärts

S2 See eW Schonerxmaunn Kriegsberichterſtatter

e

e r v

Der Kaſſer über öte heimkehrenden
Gefangenen

e Kabinettsorder wird zur öffentlichen J brae luß mit der ukrainiſchen Valks
ege des deutſchen Schwerts weiterediee ſolgen o d

un v angerſeen Es iſt in beſonderer Wunſe
Wir und Behörden und Organe der freien

t nmenwirten um unſeren jetzt oder

aus land zurü Landsleuten nochopferr ahren einen warmen Emp
fang und heilende pflegende Fürſorge in der Hei
mat zuteil werden zu laſſen Als Grundſtock für die Auf
wendungen die dazu erforderlich ſein werden laſſe Jch
Jhnen 250 000 Mark zu gemeinſamer Verwendung zu
gehen Den heimkehrenden Gefangenen erſuche Jch beim
Empfang Meinen Kaiſerlichen Willkommengruß in geeig
neter Form zum Ausdruck zu bringen

Großes Hauptquartier den 25 März 1918
gez Wilhelm R

An den Kriegsminiſter und den Kaiſerlichen Kommiſſar
und Militär J r der freiwilligen Krankenpflege

Dieſe Willensmeinung wird allerſeits freu
dig begrü Es ſind Schritte eingeleitet worden zu
einer größeren Sammlung von Geldmitteln und nützlichen
Gebrauchsgegenſtänden Jedem aus der Gefangenſchaft zu

rückkehrenden chen werden Liebesgaben über
reicht werden r die Durchführung dieſer Sammlung ſind

rlich fwendungen notwendig An der erprobten Opferwilligkeit des deutſchen Volkes in der Heimatſt m weifelnu Die Leitung z dieſer Sammlung liegt in den Händen des
zuge n und des MilitärJnſpekteurs der freiS Jn dankenswerter Weiſe haben ſich
De zuſtändigen Leherden und Organe der freiwilligen

Liebestätigkeit bei dieſem ſchönen Werk zuſammengefunden
Jeder möge daran denken wie ſchwer die aus Feindesland pritoeeheten Deutſchen in der langen Gefangenſchaft

gelitten haben und welche Freude ihnen die Liebes
gaben s erſter Willkommengruß der Heimat bereiten

Weiteres Vordringen der deutſchen
Truppen

Von unſerem militäriſchen Mitarbeiter
mit dem Falle von Bapaume der letzte Wider

innerhalb des vorbereiteten Kampfen auch an
W e gebrochen war kann der

auf der ganzen Front e ur

vollendet
gelten t ſieht die deu Heeresleitung ihreaber ech mine 8 erfüntt Woher macht durch e
Vorwärtstragen des Angriffes dem Feinde weiterhin e

n e aber e u Kiglinder ſo ſich Slt zu J dieveits auf der einer in fluchtartigemfänden und jeden weiteren Widerſtand aufgegeben u

Sie leiſten im Gegenteil noch immer einen hartnäckigen
Widerſtand und führen zahlreiche friſche Truppen und Ver
ſtörkungen heran Aber auch dieſe werden

und geworfen Auf dieſe Weiſe werden immer weitere Teile
des en e Heeres aufgerieben Es ſcheint auch e auf

dem I e e n e än ſtat 82haben in e Engländer von at bänden abgelöſt worden ſind In der Gegend von Noyon und

davon wurden ranzöſiſche Diviſionen anDes frangeſſche Heeresbericht
gegriffen und gewoeſtatie Danach ziehen ſich alſo die Eng
länder mehr nach Rorden zuſammen Von einem Eingreifen
der e Heeresreſerve iſt bisher noch nichts e
merken Nach der Eroberung von Bapaume iſt detflügel in der Richtung auf Albert r
und ſteht nur noch etwa 6 Kilometer von dieſem Orte ent

t Es ſind alle diejenigen Orte wiedergewonnen worden
um die bei Beginn der Sommeſchlacht ſo heiß und erdittert
gerungen wurde ich Peronne wurde die Somme über
ſchritten und die auf dem Weſtufer gelegenen ſehr wichtigen
Höhen von La Maiſonnette erobert Auch dies eine Gegend

rich

i die in der im Brennpunkt des Kampfes gekrochen ehe ſie a rer r bei 27 t ſüdlich drangen die hen Truppenüberwand in ihrem u e nach vorwärts wwe Eptalon nach Weſten vor der äußerſte linke
dieſe feuerſpeienden aſchinen neſter hat die Höhen nordöſtlich von Koven erobert und
ſagte daß We a während der fünf bis ſechs An n den Beſitz dieſer Stadt geſetzt Das Geſamtbild des

der Schlacht kaum eine eimmal ordent e re über den die amtlichen Meldungen vorſhleſer hatte und der Jnfanteriſt muß in einer liegen zeigt ein

acht wie dieſer ſeine Seele und ſein Leben nicht einmal weiteres gl Vorrücken auf der ganzen Frontſondern fortwä ßrend von Abſchnitt zu Abſchnitt einſetzen und weitere Niederlage

Was das bei einem modernen Trommelfeuer heißt davon des Gegners
ſollte ſich auch der einen Daher können der noch nie Beſonders bemerkenswert iſt die Zunahme der Geſchützbeute
eine Veſchießung erlebt hat die auf 963 geſtiegen iſt Außerdem blieben mehr als hundertgedachte Ludendorff lobend der Tatigkeit der Kolornen Pongerwagen in den eroberten Stellungen liegen

Die Eiſenbahnen nd ab die Pferde ſind ſchlapp von Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz iſt der
den r x 1 Vormarſches aber es wird Friede mit Rumänienalles daran geſe daß der Schwung der vorn vorhanden iſt e worden Es ſteht nur noch die for
erhalten bleibt zung und Redaktion des Vertrages aus Uebernknüpfend an den Au a Weh a keine Nachrichten v licht worv e m mee den anf der ganzen Iffront bergn en e nen 5 e en als u h gruppen im Weſtennamenloſe Verwüſtung der Sepal blühenden Landſtriche glönzende Siege erfochten haben

e n cn erm wovor r nSindruh m J Grenzen verwehrt rt Amerikaniſche gegenüberc n e verhältniem Dauerhat im eher Oſtpreußen nicht Mexi W

S h s
die jetzt im vierten Jahre die See und ge r n die en ung in

ffentlicht ſeitenlange Leita e vor er den Zuſammen

Bevölkerung ſchon ſeit Monaten

h h zu dieſer neuen Annexions
der Beſthungen des be
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